
Kompetenzen und Grundansprüchen im LP 21 (explizit, Rest implizit)

NMG 6
Arbeit, Produktion und 
Konsum – Situationen 
erschliessen

NMG 7
Lebensweisen und 
Lebensräume von 
Menschen erschliessen 
und vergleichen

NMG 8
Menschen nutzen Räume 
– sich orientieren und 
mitgestalten

NMG 9
Zeit, Dauer und Wandel 
verstehen – Geschichte 
und Geschichten 
unterscheiden

NMG 10
Gemeinschaft und 
Gesellschaft –
Zusammenleben gestalten 
und sich engagieren

NMG 11
Grunderfahrungen, Werte 
und Normen erkunden und 
reflektieren

NMG 12
Religionen und 
Weltsichten begegnen

NMG 6.1 Bedeutung der Arbeit, Arbeitswelten
NMG 6.2 Berufe, Berufsbilder
NMG 6.3 Herstellung, Transport
NMG 6.4 Kaufen, Tauschen, Verkaufen, Regeln
NMG 6.5 Konsum, Konsumbedürfnisse
NMG 7.1 Verschiedene Lebensweisen
NMG 7.2 Vorstellungen, Stereotypen, Vorurteile 
NMG 7.3 Mobilität, Transportwege
NMG 7.4 Abhängigkeiten zwischen Räumen
NMG 7.5 Armut, Flucht, Migration
NMG 8.1 Kulturräume
NMG 8.2 Beziehung Mensch-Raum
NMG 8.3 Raumveränderungen, Stadt, Landschaft
NMG 8.4 Räumliche Orientierungsmittel
NMG 8.5 Sich mit Orientierungsmittel zurechtfinden
NMG 9.1 Zeitdauer, Verläufe
NMG 9.2 Dauer / Wandel, Entwicklungen, Veränderung
NMG 9.3 Geschichte als Rekonstruktion, Spuren
NMG 10.1 Konflikte, Konfliktlösungen
NMG 10.4 Verteilung von Macht, Regeln
NMG 10.5 Politische Prozesse, Partizipation
NMG 11.3 Werte und Normen, Geltungsbereiche
NMG 11.4 Fortschritt, Solidarität
NMG 12.1 Spuren religiösen Lebens
NMG 12.3 Rituale und Bräuche
NMG 12.4 Feste und Traditionen

Grundansprüche
6.1.2e Arbeitsmodelle erkunden, Arbeit als Tätigkeit/Ergebnis
6.2.1b Unterschiedliche Berufe, nach Merkmalen ordnen
6.2.2e ausgewählte Berufe, Anforderungen, Laufbahn
6.3.1b Versorgung, Verarbeitung, Produkte
6.3.2e Wege von Gütern, Arbeitsprozessen
6.4.1.b Tauschbeziehungen, Markt
6.4.2f. Wirtschaftskreislauf, Geld
6.5.2g Konsum, Möglichkeiten, Bedürfnisse
7.3.1c Reise, Transportmittel und -wege
7.3.2g Mobilität früher, Veränderungen
8.1.1b Räume in der Umgebung erkunden, Gebautes
8.1.2f Typisch Städte und Landgebiete
8.4.1b Karten exemplarisch erkennen
8.5.1c Orientierungsmittel, Lagebezüge beschreiben
8.5.2fh Mit Plänen Orte auffinden und auf Karte übertragen
9.1.1c Zeitdauer denken, abschätzen
9.1.2g Epoche Mittelalter/Neuzeit einordnen
9.1.2e Heute-früher vergleichen, Lebenswelten, Wohnen
9.3.1c Fundstücke rekonstruieren, früheres Leben
9.3.2e Sachtexte, Karten, Quellen als differenziertes hist’ Bild
10.4.2g Territorialrecht, Bündnisse
12.1.2c religiöse Spuren entdecken
12.3.2d Hintergrundwissen zu Bräuchen und Ritualen 
12.4.2c Brauchtum, Fasnacht
12.5.2d Christentum: Elementare Merkmale, Feste, Gebäude



Auf der Rückseite der Karten: 
LEITAUFTRÄGE NACH DEN LEITENDEN PRINZIPIEN • NMG/PHZH

•
KINDGERECHT 
Bezug zum Alltag, passend zum Lernprozess, heterogen, eigenständig

• SACHGERECHT 
fachlich korrekt, exemplarisch, übertragbar, interdisziplinär

• LERNGERECHT 
relevant, authentische Situation, fragende Haltung, Prä-/Postkonzept



kindgerecht
herantasten

sachgerecht
einordnen

lerngerecht
kreativ tätig sein

Bildquelle
Abbildung
Gemälde
Chronik

Auf jeder Rückseite kurzer 
«Lexikontext»



kindgerecht
herantasten

sachgerecht
einordnen

lerngerecht
kreativ tätig sein

Textquelle
Autoren
Chronik

Verordnung



kindgerecht
herantasten

sachgerecht
einordnen

lerngerecht
kreativ tätig sein

Objekt
Zeitzeuge
Fotos
Gebäude
Fundstücke



Gesetzte Schwerpunkte
• Sensibilisierung für Probleme und exemplarische Sachverhalte
• (lokale) Verknüpfungen des Lerninhaltes mit dem Erfahrungshorizont der Lernenden
• Vertiefung und Auswertung der Begegnung mit geschichtlichen Inhalten
• die Suche nach oder Begegnung mit mittelalterlichen Bauten
• Alltagsleben im Spätmittelalter und Kontext zur heutigen Realität
• handlungsbezogene Aufträge mit verschiedenen (sinnlichen) Zugängen
• gezielte Förderung der Denk-, Arbeits- & Handlungsweisen (DAH LP21) • folgende Kompetenzen:
   - Interviewtechnik
   - Notieren 

   - genaues Beobachten 

   - freies Sprechen
   - Nachschlagen
   - Meinungen bilden (und ändern: vom Prä- zum Postkonzept)



Erzählung
Darstellung
Fabuliertes

Roman

kindgerecht
herantasten

sachgerecht
einordnen

lerngerecht
kreativ tätig sein

 SCHREIBT
 - auf, was für euch in der Erzählung neu ist und was ihr bereits 
wusstet. 

 GESTALTET
 - aus einer Schuhschachtel einen Bergfried: Eingang, Küche, 
 Stockwerke, Inneneinrichtung, Treppen, Vorräte, Aussichtsposten, 
Wohnung, Schlafzimmer, Estrich, Zisterne.
 - miteinander ein Schaubild zur Erzählung.

 DISKUTIERT
 - die Unterschiede zwischen einem Märchenschloss und der 
 Wirklichkeit auf einer Ritterburg.
 - die Bedeutung des Namens «Bergfried».
 - wie ein Gebäude aussehen müsste, das uns vor heutigen Gefahren 
schützen könnte.

Das Leben auf der Burg war aufwendig. Pferde, 
Rüstung und Kriegswaffen waren teuer. Die Familie 
und die Burgwache, aber auch die Dienstleute 
 benötigten Kleider und Essen für den Alltag. Bei 
Kriegsgefahr hatte man Flüchtenden Einlass zu 
gewähren. Die Einkünfte der Burgbewohner waren 
nur die Abgaben der Untertanen: Ging es den 
 Bauernfamilien gut, so ging es auch den Adligen 
auf der Burg gut.



phzh.ch

Aus Vergangenheit wird Geschichte (NMG 9.3)
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Querverweise

können den Wandel menschlicher Kultur in einer früheren Epoche beschreiben (z.B. von
der Alt- zur Jungsteinzeit, von der Antike zum Mittelalter). Jungsteinzeit

f  

Nachfolgende Kompetenzen: RZG.5.1, RZG.5.2, RZG.5.3

Querverweise
EZ - Zeitliche Orientierung (3)
EZ - Fantasie und Kreativität
(6)

3. Die Schülerinnen und Schüler können verstehen, wie Geschichte aus
Vergangenheit rekonstruiert wird.

Geschichte als Rekonstruktion von Vergangenheit
NMG.9.3 Die Schülerinnen und Schüler ...

können das Prinzip von Geschichten und ihren typischen Aufbau verstehen (z.B. eine
Geschichte hat einen Anfang, eine Mitte und einen Schluss; sie besteht aus einer
Handlung mit verschiedenen Personen). Aufbau einer Geschichte

a  1

können aus Ruinen oder Bauten Vorstellungen entwickeln, wie diese in der
Vergangenheit ausgesehen haben (z.B. Burgen, Höhlen, alte Häuser). Ruine

b  

können aus Funden und alten Gegenständen (z.B. Objekte in Museen, prähistorische
Felsmalereien) Vorstellungen über das Leben einer früheren Gesellschaft gewinnen
(z.B. Steinzeit, Römer, Spätmittelalter). Ausgrabung, Fundstück

c  

können sich aus Geschichten, Erzählungen, Bildern ein Bild über eine vergangene
Kultur machen (z.B. China, Altes Ägypten, Römisches Imperium).

d MI.1.2.c 

können sich aus Sachtexten, Karten, Quellen ein differenziertes Bild einer historischen
Epoche erarbeiten. Sachtext, Karte, Quelle

e MI.1.2.e 2

können verstehen, dass man ein historisches Ereignis in unterschiedlicher Weise
erzählen kann (z.B. Eroberung der Waadt, Eroberung Amerikas).

f  

können verstehen, dass unterschiedliche Sichtweisen von Vergangenheit mit aktuellen
Interessen in Zusammenhang stehen (z.B. Alte Eidgenossenschaft).

g  

Nachfolgende Kompetenzen: RZG.6.1, RZG.6.2, RZG.6.3
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Aus'Vergangenheit'wird'Geschichte'(NMG'9.3)'

Z1'
KonstrukKonsprinzipi
en'von'Geschichten;'
Funde'und'Quellen'
kennen'
(Rekonstruieren)'

Z2'
Aus'Funden'und'
Quellen'eigene'
Lebensbilder'
konstruieren'und'
vergleichen'(Ansätze'
zur'DekonstrukKon)'


